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Mittwoch, der 14. Juli 1880. 


neue Forderungen, mit der Drohung, zu appelliren. 
Verklagte überlegt augenblicklich, wie er billiger 
wegkommt. Entweder nochmal 380 Mark an den 
Notar oder 200 Mark an den Kommiſſtonär. 
Mit aller Hochachtung 
ergeb 


ſender Gelegenheit im Bundesrath die Pourparlers oluticnspolitik zugewendet. Man würde nicht 
wieder aufgenommen werden dürften. nden, wollte man die Lifte der radikalen Demon- 
Port, 12 Ausland. 91055 e Ne g 
aris, 12. Juli. W , eute kündigt man das Erſcheinen eines ul⸗ 
traſt — Paris hüllt ker une — raradikalen illuſtrirten Blattes an: „Le reveil®. 
ſchmuck, der damit eingeweiht wird, daß die Helden elix Pyat hat den Einfall gehabt, vorzuſchlagen, 
der Kommune unter ihm einziehen. Zwar iſt nicht die Wahl des Bagnoſträflings Trinquet zum 
Direkt wegen der Männer) geſchmückt, welche Paris ariſer Gemelnderath eine Medaille zu ſchlagen. 
verlaſſen haben, als es durch ſie * ein Meer von Diefe Idee iſt alsbald ausgeführt worden; wir er⸗ 
Blut und Feuer geſtürzt worden war und die jetzt ahren heute, daß der Bürger Delpech die Erinne- 
auf den Schauplaß ibrer Herrlichkeit: zurückkehren. ungsmedaille geleiftet hat. Die Geſtalt darauf, 
Aber ein anerkannter Zuſammenhang beſteht doch ut der phrpgiſchen Mütze geziert, iſt „ſchön, kräf⸗ 
zwiſchen dieſem Feſtſchmuck und der Nüdfehr der ig und ernſt, wie es der kommunaliſtiſchen Repu⸗ 
Kommunarden. Dieſe letztere Thatſache ſoll dem lk zukommt.“ Die andere Seite der Münze trägt 
Feſt den letzten Abſchluß geben, mit den Flaggen ie Inſchrift: Franzöſiſche Republik, Pariſer Kom⸗ 
tion zu Bromberg und der rheiniſchen Eiſenbabn] und Blumen des Feſtes ſollen die Brandwunden lune, 18. März 1871, Pariſer Kommune, 20. 
(je 10 Fälle), auf größere Privatbahnen 10 Fälle, der Kommune zugedeckt werden. Der Petroleums- Juni 1880 amneſtitt durch die Wahl des 20. Ar- 
auf kleintre Privatbahnen kein Fall. Ein Vergleich] geruch iſt aber bekanntlich durchdringender als der :ondiffements. Diefe Medaille, jagt das „Mot 
mit demselben Monat des Vorjahrs ergiebt unter] von Roſen und im Augenblick domintrt der erſtere „Ordre“, iſt eine Erinnerung an die Vergangen- 
Berückſichtigung der in beiden Zettabſchnitten geför- | ganz entſchieden unter den Feſtbannern, dies natür⸗ beit und ein Pfand für die Zukunft. und Entſcheldung an die erſte Inſtanz zurückzuwei⸗ 
derten Achskilometer und der im Betriebe geweſenen lich nur ſymboliſch. Dieſes radikale Aufflammen wirkt felbftver- ſen jet.“ Der vielgenannte Dampfer „Die Blume“ 
Geleislängen, daß im Durchſchnitt im Mai d. J. Die „Republique francaiſe“ wendet ſich gegen tändlich auf die Feſtesſtimmung ein, offiziell giebt ſoll übrigens nach Stralſund verkauft worden ſein. 
bei 12 Verwaltungen mehr und bet 13 Verwal-] diejenigen, welche in der Aumneſtie die Rehabilitation nan fi alle Mühe, ſolche Betrachtungen in den — Das Gaſtſpiel des Herrn Direktors Va⸗ 
tungen weniger Verunglückungen vorgekommen find, oder gar die Gloriffkation ter Kommune ſehen wol⸗ Hintergrund zu drängen. Der beſte Troſt, den der rena in Brandenburg (Direktor Emil Schir⸗ 
als im Vorjahr. len, wie nicht minder gegen die ſonderbaren Käuze beunruhigte Pariſer Bürger ſich eben zu ſpenden mer) findet daſelbſt jo großen Anklang, daß der 
Auf Anregung des Dr. Hleiſcher, Vorſteher in der Kammer, welche trotz der vollſtändig ge- weiß, if, daß man noch in den Flitterwochen der urſprünglich auf ſechs Abende feſtgeſetzte Cpklus be⸗ 
der Moor-Verſuch⸗Station in Bremen, bat die bre- währten Amneſtie immer noch nicht zufrieden, die durch dle Amneflie eingeführten neuen Aera lebt reits überſchritten iſt. Mit der uns von Herrn 
miſche Bur gerſchaft beſchloſſen, für die Abfuhrſtoffe Frage immer noch nicht für „geſchloſſen“ erklären und jedenfalls dieſe Ill terwochen harmlos verlaufen. Varena noch nicht gebotenen Leiſtung als Paul 
eines Tells der Stadt einen den Torfbauern gün⸗ wollen. Die „Rep. franc.“ will es der Geſchichte So wird man ſich troßh Allem zu amüfren ſuchen Gersdorff in „Auf der Brautfahrt“ hat der ver⸗ 
fig gelegenen Lagerplatz auszuwählen, auf welchem überlaſſen, feſtzuſtellen, was von der „ſtürmiſchen und der patrlotiſche Aufſchwung wird bei dem Au- ehrte Künſtler durch ſeinen liebenswürdigen Humor 
die betreffenden Stoffe nach dem Muſter der Gro Periode“ zu halten il, die auf die Belagerung von blick fo großer und ſich gut präfentire der Militär- den größten Erfolg errungen, ſo daß er dieſe Rolle 
ninger Anlagen gemischt werden ſollen. Den Grund- Paris 1870 folgte. Könne man jeßt nach beinahe maſſen schließlich auch nicht fehlen. Aber ein jelt- abwechselnd mit dem Uriel Acoſta ſpielt, der ihm 
beſizern in den angrenzenden bremiſchen und preu- einem Datca zu einem aöſchlehemen, Urthell ſames Feſt wird es im Ganzen und Großen doch ebenfalls die ehrenvollſten Anerkennungen einbringt. 
ßiſchen Moorgebieten wird dadurch Gelegenbelt 9e. uber 170: noch nicht gelangen, ſo Nummer m 9 ers EEE ne 
boten, dieſe werthvollen Dungſtoffe auf dem Waſſer-erſt die erſten Worte einer wahrhaft ernſten und London, 13. Juli. Der „Daily Telegraph Theaters für geflern angeſetzte Wohlthätigkelts⸗ 
wege zu beziehen. poſttiven Kritit, wie lange müſſe man dann erſt l ee e Die Pforte erfuhr aus Vorstellung zum Beſten der Unglücklichen * 
Berlin, 13. Juli. Die im „Reichs- und warten, wenn man 1870 beurtpeilen wolle. Von h 10 an 8 Kg 1 von e 838 Oberlauſiß batte nicht ſo zahlreichen Beſuch, wie 
Stants-Angeiger“ nunmehr aus einem großen Theil Seiten des leitenden Regierungsblattes kann man 25 * ei ER 125 0 re as ko as er im Intereſſe der durch die Waſſernoth Bedräng⸗ 
der Monarchie veröffentlichten „Mittheilungen über ſich in der That nicht rüchichtsvoller ausdrücken. möchlichen, brand une 56 8 e n 15. ten hätte ſein müſſen, um einen einigermaßen nen ⸗ 
den Stand der Haupt⸗Fruchtarten in Preußen“ zei⸗ Die „Rep. franc.“ erklärt, die Amneſtie ſei nicht Sul eßen, agel wil de % 50 1 Theil nenswerthen Ueberſchuß zu erzielen. Die Vorſtel⸗ 
gen immer nachbaltiger, daß die Befürchtungen, mehr und nicht weniger als ein politiſches Geſeß; Fon 15 1 5 95 E ca n lung verlief im Ganzen zu unſerer Zuftiende heit. 
welche in einem Theile der Preſſe über eine ſchlechte vom Standpunkt der inneren Politik erkläre ber 2 e Bu e 9 405 0 werden. 71 95 Den erſten Einakter „Die Schwäbin“ haben wit 
Ernte, namentlich des Roggens, laut geworden wa⸗ Geſetzgeber, auf jene Vorgänge keine Rückſicht mehr 15 Sa ie Ä "venfelben . Plan unter Agi gelegentlich des Emil Siebert ſchen Gaſtſpiels am 
ren, nicht begründet ſind. So berichtet namentlich nehmen zu wollen. Die Kommunarden find jedoch 5 e, bean N lichen 15 dadurch 15 . Bellevue-Theater in vielen Theilen beſſer geſehen, 
auch der Centralverein weſtpreußiſcher Landwirthe weniger rückſichtevoll als Herr Gambetta und fein 1 90 u 15 1 1 65 reinigung Oft: 0 wogegen die Aufführung der „Nofa-Domi- 
in Danzig: Blatt, ſie denken weder daran, zu vergeſſen noch ch ar mit 9050 a 1 2 ürde. Allein die Mehr- nos“ eine tadellofe zu nennen war. Wir haben 
Die Nachtfröſte im Mat zerſtörten die rege vergeſſen zu laſſen, am wenigsten daran, zu vergeben. * ‚Ber ; 15 e u 105 ſtrikte Befolgung 55 dieſes heitere Luſtſpiel als ein Zug- und Meiſter⸗ 
gewordenen Hoffnungen des Landwirths auf eine Sie haben in der Amneſtle nichts anderes geſehen Se ner " rages. 1 1 85 in Kr = ſtück des fi Zt. bier im Enjemble gaſtirenden Wall⸗ 
reiche Koggenernte ſoweit, daß man allgemein nur als ein Zeichen der Schwäche der regierenden web 1 agegen die völlige Annexion Oſßt-Ru. ner⸗Thealers kennen gelernt und wiſſen noch recht 
auf einen balben Ertrag dleſer Frucht rechnete. Die blikaniſchen Partei und fie werden genau bio zur meliens. bee, daß die Unt bl hen wohl, welche vorzügliche Darftellung demſelben da- 
anfangs Juni eingetretene fruchtbare Witterung Grenze gehen, auf welcher ſie auf ernfilichen Wi ee 95 erfa * aß ' nterhanblungen 4 ** mals zu Theil wurde, dennoch ſind wir auch mit 
milderte aber den Schaden, jo daß die Ausfälle derſtand ſtoßen; dafür bürgen der Charakter und 10 en ne FRE zwiſchen den e der prächtigen Aufführung von Seiten des Elyfium- 
nur noch auf ein Viertel einer normalen Ernte die Traditionen dieſer Männer. Wo die Radikalen fel eee 1 orgehen, falle 11 halal Theaters vollſtändig einverſtanden und können ſämmt⸗ 
geſchäzt werden. In Bezug auf Weizen wird be- auf dieſe Gienze ſtoßen werden, wann dies der all 5 gend an wortet, Pe zu 995 benen chen Mitwirkenden unſer vollſtes Lob nicht vor⸗ 
richtet, daß man von dieſer Frucht eine Ernte er- ſein wird, das läßt ſich nicht vorausſagen. Wenn aten i 17 70 en ih enthalten. Die Herren Brümmer, Hänje- 
wartet, welche über den Durchſchnitt binausgeht. aber die Steigerung des Tones, in welchem die ya un 8 b IM je 1 ER H 05 vor⸗ ler, Leichert, Mejv, Guthery, die Da⸗ 
Bei Gerſte und Hafer läßt der jetzige Stand einen radikale Preſſe arbeitet, der Stimmung ihrer Leſer 2 agen un = gelehn 7 17 8 et u von men Fil. Schüle, Schoſſig, Ried el, 
vollen Durchſchnittsertrag erwarten. entſpricht, ſo kann man nicht anders ſagen, als daß ae ri ir och ie 5 ruin rc N Selden und Fr. Frey leiſteten durchaus Vor⸗ 
Der oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Central-] man ſchon recht weit gekommen iR. 1 achte 10 1 le 1 FEN uß⸗ trefſliches. Das Konzert der Spmphonie-Rapefle 
vettin zu Königsberg berichtet, daß nach den Oe. Jedenfalls gehört der Moment der Rückkehr 12 um ich A 10 Er Hl 62 80 59 5 erfreute unter Herrn don Brenner's Lei⸗ 
richten der Zweigvereine die Ausſichten auf die der Amneſtirten, und das Natlonalfeſt tritt troß der 11 halten 51 ar ervirt, Italien ba 4 0 roße zung das Publikum noch lange nach Schluß des 
Ernte im Allgemeinen, mit Ausnahme des Roggene, prunkenden Vorbereitungen vor jenem ſenſationelen 5 e 9 dan ie de Tag Theaters. 
der durch Inſektenſchäden gelitten, als befriedigende Eresguiß zurück; ds ik ein ſörmlicher Kulte ier n 5 dee me 1 5 ee 
und zum großen Theil als recht gute zu bezeich-] mit den rückkehrenden Häuptern der Kommune ge- woraus ernſte Folgen entſtehen können. 
neu ſtien. N En in in der die aan * 
mit ſtellen wollte, daß er ihr die Amneſtie 97°” 
— Wie wir hören, wird in denjenigen Krei⸗ warf, könnte ſich en dh nn Heute behauptet 
fen des linken Flügels der nationalliberalen Partei,] die Ko die Höhe d die zwei 
— 9 Br rs 3 gegen die Iren ae aaa . Me — zu, deren 
nun er Partei erklären, der Plan verfolgt, | Erfolge fie mit Hä ken k Ju Lyon if 
vor dem Zuſammentritt des Land- und Reichstages] Ro 8 e e e d 
einen Parteitag auszuſchreiben. Es ee Pe 8 eee en er 
geltend gemacht, daß die nächſte parlamentariſche] den. — 8 br i 8 apf gau 
Seſſion im Reichstage und Landtage deshalb von tanlſche er . 80 u = s am 
jo großer Bedeutung fein dürfte, weil in derſelben] Schluß des 5 er are „ſo I 8 rie ra⸗ 
die Steuerfrage zur Berathung und vielleicht zur | pikalen Blätter 5 5 Außer . Gefort wur⸗ 
Entſcheidung gelangen ſoll. Es wird nun auf dem] den für heute Aude Aren ei f e Felix 
Barteitage verſucht werden, ein einbelliges Votum Pyat, Valles, Thelsz und 925 1! 6 cou = 
der Parteigenoſſen hinſichtlich der Steuerfrage zu „ de 
erzielen. Im Uebrigen können wir mittheilen, daß 


575 de der letztere war beta 

inifter der . i 0 

— dem linken Flügel der Partei angehörenden 2 auswärtigen Angelegenheite 
glieder, welche in dieſen Tagen durch Berlin 


e Die „Marſeillaiſe“, die ee 

b 8 ale erſchien, wurde in 51,344 Exemplaren 

gereiſt find, das E dr ab d . 5 ; 

e — 8 Entſchiedenſte gegen jede verkauft, die zweite Nummer brachte es noch auf 
— Der Reichskanzler ſoll nicht die Abſicht 


50,120 Exemplare. Das rotheſte der rothen Blät⸗ 
haben, ein zweites Mal den Berta zu taten, 


ter wird der „Intranſigent“ von Rochefort wer- 

den, wenn die Mitarbeiter, die er gewonnen bat, 
mit einer Vorlage wegen Einführung zweijühriger ibrem Namen nur halbwegs Ehre machen. Von 
Budgetperloden vor den Reichstag zu treten. Da-] Deutſchen fungirt unter ihnen Haſſelmann, Ruß 
gegen hören wir, daß die Frage wegen Berlänge- land it durch Hartmann vertreten, deſſen literariſche 
rung der Legislaturperloden auf vler, reſp. fünf] Beveutung bis jetzt nicht bekannt war, feine Thä⸗ 
Jahre eine offene geblieben iſt und darüber bei paf- tigkeit war bekanntlich mehr der „prakliſchen“ Re⸗ 


Deutſchland 


Berlin, 13. Juli. In Ergänzung der 
Notiz der „N. A. 3." in Bezug auf die im 
Keichs-Eiſenbahnamt aufgeſtelte Machwelſung über 
die im Monat Mai d. Js. vorgekommenen Unfälle 
iſt zu bemerken, daß von den im Ganzen beförder⸗ 
ten 17,183,567 Reiſenden Niemand getödtet oder 
verletzt wurde. Von den im Betriebadienſt thäti⸗ 
en Beamten wurde von je 10,850 Einer getödtet 
und von je 3100 Einer verletzt. Es entfallen von 
ammtlichen Berunglüdungen auf Staatsbahnen und 
unter Staatsverwaltung ſtehende Bahnen 82 Fälle, 
darunter die größte Zahl auf die Bezirke der Kgl. 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Frankfurt a. M. (11 Fälle), 
der Direltion der oberſchleſiſchen Bahn, der Direk⸗ 


— Wie unſere Leſer ſich entſinnen werden, 
wurde in der Sitzung der Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts vom 21. Februar d. J. Kapitän 
Bluhm deshalb zu 2 Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt, weil er bei der damaligen Kolliſion ſeines 
Dampfers „Blume“ mit dem Dampfer „Emma“ 
die zur Verhütung des Zuſammenſtoßes der Schiffe 
erlaſſenen Verordnungen übertreten habe. Kapitän 
Bluhm hatte nun gegen dieſes Urtheil Reviſion be⸗ 
antragt und hat das Reichsgericht daraufhin er⸗ 
kannt: „daß das Ustheil der Strafkammer anfzu- 
heben und die Sache zur anderweiten Verhandlung 


Provinzielles. 


Stettin, 14. Juli. Die „Tribüne“ erhält 
von hier folgende Zuſchrift: 

Stettin, den 11. Juli 1880. 
Geehrter Herr Redakteur! 

Mit Vergnügen habe ih neulich in Ihrer 
„Tribüne“ geleſen, daß man daran denkt, die un⸗ 
ſinnig hohen Gerichts koſten zu ermäßigen. Natür⸗ 
lich fegt man die Treppe von unten, fängt anſtatt 
beim Notar beim Gerichtsvollzieher an. 

Neu dürfte es Ihnen ſein, daß die Anwalt- 
koſten zu Erpreſſungsverſuchen benutzt werden. Hier 
in Kürze ein Fall. . 

Einem Beſitzer bei Stettin wird ein Haus 
zum Kauf von einem ganz vermögensloſen Kommi)- 
ſtonär angeboten und zwar im Jahre 1877. Aus 
nebenſächlichen Urſachen wird aus dem Geſchäft 
nichts. Nav Erlaß der neuen Civilprozeßordnung 
verlaugt der Kommiſſionär plötzlich 200 Mark 
Proviſion, die ihm lachend verweigert wird. Mit 
einem Armuthsatteſt verſehen, klagt er jetzt gegen 
den Beſitzer auf Uebernahme des Hauſes im Werthe 
von 95,000 Mark 

Verklagter nimmt einen Auwalt, Kläger wird 
im erſten Termin akgewieſen, Verklagter hat aber 
an Mandatarkoſten 380 Mark zu zahlen. Jetzt 


— Dee Arbeiter Carl Heinr. Friedr. Frank 
aus Schwarzow bei Naugard hat bereits zwei Vor⸗ 
ſtrafen wegen Diebſtahls erlitten, hat aber ſeitdem 
ſchon wieder verſchiedene Schwindeleien verübt, wegen 
deren er ſich in der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts zu verantworten hatte. 
Am 29. April ſchlenderte derſelbe am Bollwerk ent⸗ 
lang und ſah daſelbſt ein Paar Stiefel ſtehen, 
welche ein in der Nähe beſchäftigter Arbeiter daſelbſt 
abgelegt hatte. Frank nahm die elben ſchnell an 
ſich und entfernte ſich damit. Am nächſten Tage 
wollte er ſich Geld verſchaffen, er ging deshalb zu 
dem Kaufmann Pochat und zeigte daſelbſt einen 
Zettel vor, durch welchen der bei P. beſchäftigte 
Vorarbeiter Schmidt um 7 Mark erſuchte. Dieſer 
Zettel war von Frank fälſchlich angefertigt und 
batte er damit auch nicht den erwünſchten Erfolg, 
denn er mußte ſich, obne Geld empfangen zu haben, 
entfernen. Darauf ſtellte er ſich einen Beſtellzettel 
aus, den er mit „Sattlermeiſter Rummler“ unter- 
zeichnete und durch welchen er Wurſt, Bier und 
Schnaps beſtellte. Damit begab er ſich zu dem 
Reſtaurateur Scharf, um von dieſem die beſtellten 
Waaren zu erlangen, als dieſer jedoch nichts her⸗ 
ausgab, wendete er ſich in das Geſchäftslokal des 
Kaufmanns Eilert, auch da hatte er keinen Erfolg 
und verſuchte in Folge deſſen daſſelbe Manöver bei 
einer Frau Ullrich. Als er auch dort abgewieſen 
wurde, da Frau U. erklärte, einen Sattlermeiſter 


— Die von der Direktion des EIlyſ iu 
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Rummler nicht zu kennen, ließ er ſich Wurſt und einen Gefallen thun.“ Natürlich bezeigte Jenes waren in der That die Eltern des Präſtdenten Mark für den Ausbau des hieſigen Kunſtakademie⸗ 
Schnaps geben und als ſich Frau U. auf kurze Zeit ſeine Bereitwilligkett, vorausgeſetzt, daß ... er franzöſiſchen Deputirtenkammer, die nach Paris gebäudes ein. Der Kriegsminiſter beantragte die 
entfernt hatte, drückte ſich Frank ſchleunigſ, ohne „O, das iſt nichts!“ erwiderte Wrangel, „hter igekommen waren, um mit ihrem Sohne gemeinſam Gewährung eines Vorſchußkredites von 1,787,000 
die beſtellten Sachen zu bezahlen. Bei der nichts vorauszuſetzen, hier iſt unbedingt Ja zu ſagendas Feſt des 14. Juli zu feiern. Gambetta senior] Mark für den Ankauf eines Kadettenkorpsgebäudes. 
heutigen Verhandlung geſtand er Alles unum- oder auch Nein, wenn das lieber iſt.“ Nachdem er erhat auch ſchließlich die Steuer für die Kerzen ge-| Der Antrag des Präſidiums der Kammer, die amt⸗ 
wunden ein und wurde deshalb wegen Diebſtahls | öffnet, daß ein Umbau ſeines Hauſes gemeint ſei, machtzahlt, nachdem er erfahren, daß eben ſelbſt ſein lichen Protokolle nicht mehr drucken zu laſſen, wurde 
Urkundenfälſchung und verſuchten Betruges mit 1 der Kommerzienrath ein langes Geſicht, meinte, er müſſSohn ſich dieſem Steuergeſetz fügen müſſe. angenommen. In der nächſten, am 20. d. Mte. 
Jahr 6 Monaten Gefängniß und Ehrverluſt auf 2 ſich darüber erſt beſprechen u. ſ. w. „Wenn Si — (Das „Burſchenrecht“ in Iſtrien.) Aus ſtattfindenden Sitzung ſoll das Disziplinargeſetz zur 
Jahre beſtraft. Wegen eines beim Kaufmann ſes jo nehmen, jo will ich gar nichts gejagt haben“ rieſt, 10. Juli, wird geſchrieben: „In einigen Berathung gelangen. 
Pochat ausgeführten Diebſtahls einer goldenen Uhr, dann neh ich mich zurück. Was! Der Konl Gegenden unſeres benachbarten Iſriens hat ſich Conſtanz, 13. Jult. Der Katſer iſt heute 
der dem Frank gleichfalls zur Laſt gelegt wurde, er⸗ wünſcht und Sie zaudern und wollen erſt überlegen noch eine altherkömmliche Sitte erhalten: es if dies) Abend wohlbehalten von Coblenz hier eingetroffen 
folgte ſeine Freiſprechung, da ihm der Diebſtahl nicht Kommen Sie mir nie mehr mit Ihrer Liebe zur das Recht der Burſchen eines Ortes, von jedem] und auf dem Bahnhofe von dem Großherzog und 
nachgewieſen werden konnte. a König, Ihrem Eifer für's Vaterland! Wenn Ihne fremden Burſchen, der in ihrem Orte eine Lieb- der Frau Großherzogin von Baden, ſowie von den 
Der demnächſt aus der Haft vorgeführte Ar⸗ nicht die Sache ein Glück, ſondern ein Opfer is ſchaft mit einem Mädchen anfängt, zu verlangen, Spitzen der Militär- und Civilbehörden empfangen 
beiter Aug. Friedr. Krauſe aus Stargard hat ſo mag ich ſchon nichts mehr davon reden. Da daß er ſie einen Tag lang, was Trinken betrifft, worden. Von einer zahlreich verſammelten Bevöl- 
auch bereits verſchledene Zuchthaus⸗ und Gefängniß⸗ bischen Geld! — — —“ „Ach, es iſt mir nich freihalte. Auch in dem lieblich gelegenen Scofle, kerung mit enthuſtaſtiſchen Hochrufen begrüßt, begab 
ſtrafen verbüßt. Nachdem er zuletzt aus dem Zucht⸗ um's Geld, aber die Unruhe, die Störung — — — auf der Straße von Trieſt nach Capodiſtria, herrſchtſ ſich der Kalſer in einem offenen Wagen nach der 
haus entlaſſen worden war, durchzog er das Land „Und das bischen Unruhe, das bischen Störu Injel Mainau, wo der Kaiſer bis zum nächſten 
und lebte nur von Bettelet, bis er Dienſte bei] legen Sie in die Wagſchale, wenn es gilt, de Sonntag zu verweilen gedenkt. 
tiner — Zigeunerbande nahm. Die Arbeit, die er Könige einen Gefallen zu thun?“ — Das ſchlieſſ vergangenen Faſching für ein gluthäugiges Mäd⸗ Paris, 13. Juli. Nach hier eingegangenen 
dort zu verrichten hatte, war auch nicht ſehr an⸗ liche Ergebniß war, daß der Herr Kommerztenratſchen in Scoſie der Liebe innig Sehnen fühlte. Nachrichten aus Marokko hat der Aufſtand daſelbſt 
ſtrengend, denn er brauchte nur für die Zigeuner Ja ſagte und dafür 40,000 Thaler bezahlte. Fünf Burſchen aus Scofie hatten nun wohl nichts | an Ausbreitung gewonnen. Die Truppen des Sul⸗ 
zu betteln. Am 24. Mai d. J. kam er nach gegen den bevorſtehenden Raub des hübſchen Mäd⸗ taue wurden unweit Babzan von den Eingeborenen 
einem Dorf und begnügte ſich dort nicht nur mit chens, doch beſtanden fie auf der Ausführung der geſchlagen. 
dem Betteln, ſondern entwendete bei einem Milch. der „Tribüne“ althergebrachten Sitte, welcher ſich Zoch nicht Paris, 13. Jull. Die Kammer hat heute 
püchter ein Stück Speck im Gewichte von 7—8 fügen wollte. „Wein oder Prügel“, das war die einen Kredit von neun Millionen Francs für die 
Pfund. Ehe er damit ledoch bei feinem Dienft- Barg die Bibliothek und das Arbeltezimm Alternat ve, vor welche er von der Burſchenſchaft Eiſenbahn von Dakar nach St. Louis am Senegal 
berrn ankam, wurde er feſtgenommen. Auch er Mommſen's ſchon immer bedeutende literariſd] Scoſte's geſtellt wurde. Wein gab es nicht, und bewilligt. Vom Deputirten Bardoux vom linken 
leugnete ſeine Schuld nicht und wurde wegen Ent- Schätze von höchſtem Werthe, fo waren fie ſeit dı|10 regnete es denn Prügel, fo viel nur Zoch ertra- | Centrum wurde ein Antrag auf Wiederherſtellung 
5 von Eßwaaren und wegen Bettelns mit vor Kurzem erfolgten Rückkehr Mommſen's argen konnte. Dieſer rächte ſich durch eine Anzeige bei] des Liſtenſkrutiniums eingebracht. 
es d ! Rom und Italien noch um eine Art wiſſenſchaf dem Landesgerichte, und jo ſtanden denn am 7. d. Paris, 13. Jull. Paris vollendet ſoeben 
ſchergeselen Aka 2 egegneten ſich die Flei⸗ lichen Materials, welches ſich jeder Schätzung 1 die fünf Burſchen vor dem Gerichte, um ihre „hi feine Feſttoilette. Die Häuſerfagaden verſchwinden 
8 riedr. Wilh. Kuglin und Bill pekunlärer Hinſicht entzieht, bereichert worden. Nö ſtoriſchen Rechte zu vertheidigen. Die Vertheidi⸗ vollſtändig unter Fahnen und Lampions. Der Wa⸗ 
5 auf der en bei Altdamm. Letzterer mentlich gilt dies von einer Anzahl Dokumen gung ſcheint aber ohne beſonderen Eindruck auf die genverkehr auf den Boulevards ſtockt jeden Augen 
daft dem 7 in nicht ausweichen und erhielt aus der Bibliothek des Vatlkans, welche für jeda Richter geblieben zu fein, denn Joſef Metton wurde] blick und wird morgen vorausſichtlich ganz einge- 
Seit 5 I lange in die linke Schulter Anderen bisher unzugänglich, dem Profeſſor Mom- zu vier, Johann Coſina zu drei, Joſef Coſſich zu ſtellt werden müſſen. Die Trottoirs ſind überfluthet 
15 RER n 1 berarm. Wegen dleſer Rohheit fen aber doch endlich übergeben worden waren, d= zwei Monaten, Anton Coſina und Joſef Pechnar von Hunderttauſenden von Provinzialen und Frem⸗ 
*. En wird K. mit 6 Wochen Gefängniß mit er ſie als Quellen für weitere Romforſchungn zu je ſechs Wochen Kerkers verurthellt und jo ein den. Die morgigen Abendblätter müſſen, um ſpe⸗ 
Wir theilten f ü benutze. Ale dieſe Schätze find mit verbran, altes „hiſtoriſches Recht“ zu Grabe getragen. dirt zu werden, ſchon Vormittags erſcheinen, da die 
g ine 25 einen höchſt frechen An⸗ ebenfo wie ein Theil der Mommſen'ſchen Man⸗ — Gindermund.) Der kleine Max iſt bei] Poſt nach 12 Uhr nicht mehr funktionirt. In 
1 ff gegen ein pH ame mit, welchen ſich am ſtripte. Mommſen ſelbſt irrte während des Bra- Tiſche ſehr ungezogen. Bald will er von dieſem Longchamps fand heute Nachmittag die Probe zur 
bend des 10. Dezember v. J. der Kaufmann des in einem Zuſtande auf der Brandſtätte umhe, Gericht, bald von jenem. Papa macht ihm jehr | morgigen Fahnenvertheilung ſtatt. Die Anordnun⸗ 
Julius Friedr. S chumacher von hier dadurch der das tiefſte Mitgefühl eines Jeden wachrufn ernſtlich begrelflich, daß er ſeine Wünſche nicht in gen find ſo getroffen, daß die Fahnenträger, mit 
zu Schulden kommen ließ, daß er dieſelbe nebſt mußte. Wohl verſuchte er das Aeußerſte, wiede⸗ſolchem Kommando-Tone vorzubringen habe. „Nicht den neuen Fahnen verſehen, auf einer, die Oberſten 
ihrer Begleiterin in zubringlicher Wes anſprach holt drang er in die Flammen, ebenſo oft muße ich will, darſſt Du jagen, ſondern ich möchte ſämmtlicher Regimenter auf der anderen Seite von 
und beleidigte und ſchließlich durch Fauſtſchläge er faſt leblos wieder herausgeholt werden, bis er von dieſem Gericht — wenn Papa es erlaubt!“ der Präſidtal⸗Tribüne ihre Aufſtellung nehmen. Bei 
mißhandelte. Deshalb war Schumacher wegen Be⸗ ſchließlich vom Qualm ganz ſchwarz im Gesicht ud Nach kurzer Zett ißt Max feine Leibſpeiſe — Milch- dem eigentlichen Feſtakt begegnen fi der Oberſt mit 
e de N ſein weißes Haar halb verſengt war. Auch hat reis — und bricht plötzlich in lautes Weinen aus. dem Fahnenträger jedes Regiments vor dem Praſi⸗ 
ne er königl. Staatsanwalt mit Rüchſicht er, wie bereits gemeldet, mehrere Brandwunden d- „Was fehlt Dir, Kind? Was iſt geſchehen ?“ denten Grevy. Der Oberſt nimmt die Fahne, neigt 
Pe daß ſich hier ein anſcheinend gebildeter vongetragen. — Andererſeits ſchreibt man der forſcht die beforgte Mama. — „Ich habe mir den ſich vor Grevy, Gambetta und Say (dem Senats⸗ 
ann zu einer fo rohen That hinreißen ließ und „Nat.-Ztg.“: Die Brandſtätte der Villa Momn- Mund verbrannt wenn es Papa erlaubt!“ Präſtdenten) und giebt ſie dann dem Träger zurück, 
deshalb ein hohes Strafmaß angemeſſen erſcheine, ſen bietet für den Beſchauer einen um jo betü- ari worauf Beide abtreten, um den Delegirten eines 
1 Jahr Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte auf benderen Anblic, je mehr er ſich bewußt bt, ß Liter ſches. anderen Regiments den Platz einzuräumen. 
1 Jahr 1 Woche Gefängniß. ter den Trü 1 di 5 5 d Die Natur, Zeitung zur Verbreitung natur- Die rothen Kommunardenblätter greifen heute 
— Nächſten Sonntag wird wiederum von der 5 a dem 95 x eg € vor dem 420 * wiſſenſchaftlicher Kenntniß und Naturanſchauung für den Polize-Bräfekten heftig an, weil er vorgeſtern 
Direktion der Berlin-Stettiner. Eiſenbahn ein Extra- 2 biene wi 1 Wise die unſch 1 Leſer aller Stände. Die geehrten Leſer machen wir einen neuen Schub deulſcher Sopialiften und ruſſi⸗ 
zug von Stargard nach Berlin zu den bekannten er- Asche 5 By 10 ” = 1 7 mas Bielfes in auf dieſe neffüche Zeitfchrift aufmerkſam, welche in ſcher Nihiliſten auswies, ebenſo greifen ſie die Re⸗ 
mäßigten Preiſen (Stettin-Berlin II. Klaſſe 6 M, Aſchenhaufen en > hier er 10 Tom 97 einfacher, mas are 2 en gierung an, weil bel der Redue General Gallifet 
branntes geſchwärztes Blatt aus irgend inem ge⸗ Sn 1 1 Sehr Ar 9 5 5 erleich · theilnimmt. Die Parifer Matces haben die Ein- 
lehrten Werte pervor; ver Inhalt ſo dase aufg tern das one und geben treffliche Anſchauun⸗ ladekarten zu der Revue zurückgeſchickt, weil die offe- 
der koſtbarer Bücher iſt ein Raub der Flammen ge⸗ gen von dem Leben ferner Länder, von ihrem Thier- rirte Zahl nicht genügte. Gambetta giebt am 
worden, während die Hülle, der ſchweinslederne und Pflanzenleben. Wir können das Journal warm Freitag der geſammten Generalität ein Diner im 
Einband, dem verheerenden Elemente widerſtanden empfehlen. [112] Jeſtſaal des Palais Bourbon. Gelegentlich des 
hat. Das Haus ſelbſt iſt nur in feinem oberſten —— (Seſſtonsſchluſſes am Donnerſtag wird eine An⸗ 
Theil, Dach und zweite Etage, von dem Feuer ſtark Handelsbericht. ſprache Gambetta's an die Abgeordneten erwartet. 
mitgenommen worden, während die unteren Räume Berlin, 12. Juli. (Bericht über Butter und: Paris, 13. Jull. 1 9 Uhr Abends, 
im erſten Stock und Parterregeſchoß wesentlich un⸗ Eier von J. Bergſon und Alfred Orgler.) hat das Nationalfeſt offsell begonnen. Ein end⸗ 
ter den unvermeidlichen Einwirkungen der Löſch⸗ In vergangener Woche war das Geſchäft auß loſer Fackelzug bewegt, ſich von der Mairie des 
und Rettungsarbeiten gelitten haben. Walde un- dem Buttermarkt durchaus kein lebhaftes, dagegen zweiten Arrondiſſement 8 Börſenplatz aus durch 
erſetlichen Manuſkripte, Codices u. ſ. w. in dem die Stimmung eine ſich immer mehr befeſtigende. die Rue du quatre Septembre über die Boule 
Einlieferungen blieben gegen das Vorjahr bedeutend 


— Bei dem Königsſchießen der hieſigen Fuhr⸗ 
herren, welches geſtern in Glienken abgehalten 
wurde, errang Herr Hermann Schütz die Königs- 
würde. 

— In vergangener Nacht gegen 1/,12 Uhr 
entſtand in der Schiffbaulaſtadie 20 belegenen Woh⸗ 
nung des Dampfkrahnwärters Rohnke dadurch Feuer, 
daß ein Haufen Baumborke ſich entzündete; doch 
wurde die Gefahr ohne Hinzuziehung der Feuerwehr 
beſeitigt. 


— Der Dienſtknecht Albert Block, der bisher Brunde zu G egangen, läßt bis jetzt vards. Aehnliche geſtlichkeiten in allen Stabtvier- 
bei dem Elgenthümer Hilbert, Ottoſtraße 55, ge- noch nicht ahnen: da laßt 5 75 zurück und Produzenten melden Preife, als wenn teln. Die Straßen Mad für Privatfuhrwerk un⸗ 
dient, batte vor einigen Tagen dieſen Dienft ver- nur Weniges von den Schätzen, die der große Ge⸗ bereite dringendſter Bedarf vorhanden wäre, wäh⸗ paſſirbar. Im Vergleich zu dieſem Gedränge würde 
laſſen, nachdem er ca. 52 M. Lohn ausbezahlt er- lehrte fremden Bibliotheken und Archiven entliehen, rend der Konſum an unferem Platze im Juli ein] ein Ameisenhaufen wie Stillleben erſcheinen. Ben 
halten hatte. Er begab ſich in die Männerbade. um fe für die Herausgabe der von ihm im Auf- notorisch minimer l. In Hamburg beſteht gute gallſche Flammen und ſonſtiges Feuerwerk überall. 
anftalt vor dem Parntzthor, um zu baden, und trage der Akademie beſorgten Inſkriptionenſammlung: Frage für feinſte Sorten, welch? wieder um 5 Mark] Saremtliche öffentliche Plätze ſind in großartige 
wurde ihm dort das ganze Geld nebſt Portemon- und für die Jortſezung ſelner römiſchen Geſchichte per 50 Kilo anzogen. Von Mittelwaare blieben | Kirmeſſen verwandeltz überall Buden mit Meer⸗ 
naie geſtohlen. Die Recherchen nach dem Diebe zu verwerthen, gerettet werden konnte. Die innigfte ſchleſtſche und weſtpreußiſche Stellen beliebt, wäh⸗ wundern, Rieſenjungfrauen, Herkuleſſen, Panoramas 
blieben ohne Erfolg. Thellnahme für den greifen Gelehrten macht ſich rend das Geſchäft in Thüringer, baisijcpen und beſ. bund ſonſtigen Jaßrmarktgerſcheinungen, wie nur 
— Ein in ber Nacht vom 23.24. v. Mis. in allen Kreiſen der Bevölkerung bemerkbar, und es ſiſchen Sorten ſalſonmäßig aufgehört hat. Von dieſe schrecklich harmloſen und harmvoll ſchreclichen 
verübter Diebſiahl gelangte erſt jetzt zur Kenntniß bat etwas Ergreifendes, wenn man aus dem Munde geringer Butter jendes Galizien Nichts und unga-| Pariſer En u ſich dergleichen Hirten laſſen. Auf 
der Polizeibehörde, da der Beſtohlene, ein hieſiger gewöhnlicher Arbeiter und Frauen, die die Brand- riſche und mähriſche Waare iſt vielfach abfalend. allen öffent. Sen lägen Konzert, Ball, Geuenwerf, 
Shantmeifte:, bisher geglaubt, den Dieb ſelbſt er⸗ ſtätte umſtehen, hört, wie der „alte Herr“ ſeint Es notiren ab Verſandtorte Feinste Holſteiner | geöffnete Cafe e, Brauereien, freie Nacht, kurzum 
mitteln zu können. Derſelbe war in der genannten „Schätze“, die er fo ſorgſam fein ganzes Leben und Maulenburger 108—115 M., Mittel- 100 bis] unendlicher unbeſchteiblicher Jubel. 
Nacht in angetrunkenem Zuſtande auf einer Bank lang gehütet, verloren habe. Es klingt bet dieſen 105 M., pommerſche Land- 75 M., pommerſche London, 13. Jull. Unterhaus. Auf eine 
in den Anlagen in der Nähe des Schwanenteiches Worten jo viel Theilnahme und Mitgefühl durch; feinſte 80 M., oſtirieſiſche 90 M., Netzbrücher 78 Anfrage Colthunſt's erklärte der Unterſtaataſekretär 
engejehlafen und wurte ihm eine Eplimderupe im dle Leute wiſſen wohl, daß die Schahe“, weiche M., aprußiſche 90 — 100 M. Litthauen 80 M., Dili ee werde umwefelhafe erwartel, daß, falls 
Werthe von 36 M., ein altes Portemonnaie mit hier vernichtet wurden, nicht in Gold und Silber Elbinger 80 M., ſchleſſche 76 M., ſchleßſche feine die Pforte den von dem Malienifchen Beiſchafter, 
Inpalt, ein Strohhut, ein Paar Stiefel und eine beſtanden, ſondern in den Werken mühevonſter und feinfte, 80—85 M., galhiſche 78 M., un⸗ Grafen Corti, vorgeſchlagenen Kompromiß zur Aus⸗ 
Rechnung über 32,60 M. gestohlen. Gelſtesarbet. Eine elgenthümliche Fügung iſt es, gariſche und mährische 70— 72 M., polnſſche 88 führung bringe, Montenegro die Beſtimmung des 
5 Bütow, 12. Jull. Die Mitglieder des daß Mommſen von demſelben ſchmerzvollen G- Mark per 50 Kilo, letztere vier Sorten franko hier. Artikels 27 des Berliner Vertrages (Freiheit aller 
dieſigen Männer⸗Geſangvereins verſammelten ſich ſchick betroffen wurde, welches ſeinen großen Vor⸗ Die Eierbörfe vom 8. d. machte in ihrer Kulte) durchführen werde. Darüber, daß dies auch 
an un Sith u vor Dofimann's Hotel, genger Mebupe: Heimfuchte, beſſen Bücher und |AedeNben, Bewsgung weiters Bortfchritie und Pre die Ynficht fämmtlider weropkifcer Mächte fe, be. 
om zum Stabtwalde an faßten und Dajelbß das Pdaunſtripte ebenfalls ein Raub der Flammen len bel mäßigen Umſätzen mit M. 2,95 bis M. ſtehe kein Zweifel. i 
ſtatutenmäßige Sängerfeft im Grünen zu begehen. wurden 3,00 per Schock zur Natz. An heutiger Börſe Wolff zeigt an, daß er am nächſten Don⸗ 
Das gute Wetter und die Ausſicht auf ſchönen Ge⸗ — Für unſeren Sohn.) Der „Gaulois“ blieb Preis unverändert. nerſtag die Regierung darüber interpelltren werde, 
ſang hatte ein zahlreiches Publikum hinaus gelockt, erzählt in feiner Montagonummer folgende Epiſode, Detailpreis Mark 3,00 bis Mark 3,10 ber ob die Nachricht begründet ſei, daß der Fürſt von 
oc. Bulgarien die Einverleibung eines Theiles von Oſt⸗ 


das auch in feinen Erwartungen nicht geläuſcht deren Wahrheit zu verbürgen wir dem Blatte über⸗ 
wurde, da das vorgetragene Programm in allen laſſen müſſen: Am Sonntag früh kamen in Paris 
Stücken als gelungen zu bezeichnen if. Nach ver. auf dem Lyoner Bahnhof zwei Leute aus der Pro⸗ 
gnügtem Nachmittage erfolgte die Rückkehr um ½10vinz — Mann und Frau — an, die ihr Gepäck 
Uhr, worauf noch ein Tanzkränzchen im Hoffmann ' der zollamtlichen Reviſion zu unterwerfen hatten. 
ſchen Saale ſtattfand. a In einem weißen Koffer entdeckte man vier mäch⸗ 
tige Packete in blauem Papier mit weißen Bändern 
umwunden. „Was iſt das?“ frug der Steuer- 
beamte. „Es ſind Kerzen, acht auf's Pfund, die 
wir unſerem Sohne für die Illuminatlon am 14. 
Juli mitbringen.“ — „Die Kerzen müſſen mit 42 
Centimes per Kilogramm verſteuert werden.“ — 
„Aber ich bitte ſehr, es ſind ja nur Kerzen zur 
Illumination!“ remonſtrirt der Provinzial. — 


rumelien mit Bulgarien angeregt habt, ferner ob es 
richtig jet, daß ruſſiſche Freiwillige auf der Donau⸗ 
flotille von Ismail nach Ruſtſchuk befördert werden 
und endlich, ob dies mit Zuſtimmung der europät- 


Durchgang nach hier 92 Füſſer, 1182 Kiſten, 
nach Hamburg — Fäſſer, 2462 Kiſten. 


Telegraphiſche Depefchen. 
Hamburg. 13. Jull. Alle Gerüchte, nach ſchen Mächte geſchehe. er 
denen die Hamburger Handelskammer ſich mit großer Auf eine Anfrage Bourke's, ob es wahr ſei, 
Mehrheit für den Zollanſchluß erklärt habe, oder daß von Seiten Rußlands die Abſendung ruſſiſcher 
vom Senat aufgefordert worden ſei, Gutachten ab- Truppen vorgeſchlagen ſei, um Griechenland bei der 
zugeben, und darauf hin den Anſchluß für unum⸗ Uebernahme der von der Türket abzutretenden Ge- 
gänglich und ausführbar erklärt hätte, ſind erfun- bietstheile zu unterſtützen, antwortete der Unter⸗ 
den. Sämmtliche Mitglieder der Handelskammer ſtaatsſekretär Dilke, die Regierung habe es vor 
ſtehen auf dem Standpunkt, daß die völlige Frei- Kurzem unthunlich erklärt, Mittheilungen über die 
belt der Elbſchifffahrt, die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen Unterhandtungen in der griechiſchen 
Srelbafens mit einem für alle Manipulationen des Frage zu machen. Er könne jedoch ſagen, daß die 
Handels und für Aulegung von Fabriken genügen- Regierung keinen Schritt ermuthigen würde, welcher 
den Terrain im Intereſſe des hamburgischen und nicht volftändig mit ihrer Politik des europätſchen 
des deutſchen Handels unentbehrlich ſel. Konzerts im Einklange ſtehe. Die Regierung er⸗ 
München, 13. Jull. In der heutigen Sitzung halte fortgeſetzt von ſämmtlichen Mächten ohne Aus⸗ 
der zwetten Kammer brachte der Kultusminiſter eine nahme Verſicherungen, daß dieſelben das gleiche 
Nachtrags⸗Kreditforderung im Betrage von 380,000] Ziel zu erreichen wünſchen. 


Wermiſchtes. 

— Als im Jahre 1856 die Häuſer des Pa- 
riſer Plapes in Berlin erhoht wurden, erzählte 
man ſich folgendes Geſchichtchen: Der König be⸗ 
klagte ſich, daß nur das Haus eines Kommer⸗ 
zienrathes icht umgebaut und gleich den übrigen 
erhöht waren fei und ſah die Sache als eine an, 
der leider zucht abzuhelfen ſei. Der Jeldmarſchall „Ganz gleich, auch die müſſen verſteuert werden!“ 
von Wran l fragte den König, ob er es ihm über- | — „Aber die Kerzen ſind ja für unſeren Sohn 
laſſen wolle, die Sache ins Reine zu bringen? Der beſtimmt!“ — „Auch das hilft Nichts, und wenn 
König willigte halbſcherzend ein. Hierauf beſuchte Ihr Sohn Gambetta wäre, ſo müßten Sie doch 
Wrangel den Herrn Kommerzienrath und begann bezahlen.“ — „Das iſt er allerdings“, unterbrach 
feine Anſprache mit den Worten: „Ich bringe Ihnen. der Mann aus der Provinz den Steuerbeamten. 
eine glückliche Nachricht. Sie können dem König „Ich bin der Vater von Herrn Gambetta!“ — 


